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Protokollauszug 
Sitzung des Rates der Stadt Aachen vom 09.10.2024 

 

 

Zu Ö 17 Sachstandsbericht Gemeinwohlökonomie 
zur Kenntnis genommen 
E 26/0208/WP18 

 

Ratsherr Dolan (GRÜNE) freut sich über den Sachstandsbericht Gemeinwohlökonomie, der auf einen Antrag der 
GRÜNE-Fraktion zurückzuführen sei. Im Rahmen der Antragstellung zu Beginn der Wahlperiode habe man in den 
Fachausschüssen davon überzeugen müssen, dass neben der üblichen Bilanzierung die Fragen nach sozialer Ge-
rechtigkeit, Nachhaltigkeit und Transparenz ebenso in den Betrachtungsfokus gelegt werden sollten. Mit dem nun 
vorliegenden Sachstandsbericht sei man vorbereitet auf die Fragen, die durch die Politik, die Kunden, die Gesell-
schaft und auch oftmals durch neue Fachkräfte gestellt werden. Er betont, dass die Erstellung einer GWÖ-Bilanz für 
viele Anwendungsgebiete sinnvoll sei und beispielsweise als Wettbewerbsvorteil im Rahmen der Anwerbung neuer 
Fachkräfte betrachtet werden könne. Abschließend dankt er allen, die bei der Erstellung des Sachstandsberichtes 
mitgewirkt haben.  
 
Ratsherr Szagunn (DIE Zukunft) berichtet, dass auch die Fraktion DIE Zukunft den Sachstandsbericht begrüße. Man 
hoffe auf eine Übertragung auf andere Betriebe und die Nutzung der Ergebnisse.  
 
Ratsherr Schaadt (GRÜNE) berichtet aus der Sitzung des Betriebsausschusses Gebäudemanagement vom 
17.09.2024. Bei dem Pilotprojekt habe man das Gebäudemanagement der Stadt Aachen aus einem 360-Grad-Blick 
betrachtet und dabei folgende Interessengruppen berücksichtigt: Lieferant*innen, Eigentümer*innen, Finanzpart-
ner*innen, Mitarbeiter*innen, Kund*innen sowie das gesellschaftliche Umfeld. Die Ergebnisse seien in einem um-
fangreichen Bericht zusammengefasst und werden im weiteren Prozess evaluiert, bewertet und für eine mögliche 
Ausweitung auf andere Einheiten der Stadtverwaltung dem Rat zur Entscheidung vorgelegt. Die Projektleiterin Frau 
Louis habe im Ausschuss über den breit angelegten Partizipationsprozess berichtet, der mit einer besonderen Wert-
schätzung gegenüber den Mitarbeiter*innen verbunden sei und Begeisterung, Bindung und Motivation schaffe. Mit 
den 130 vorliegenden Verbesserungsvorschlägen könne die Effektivität des Eigenbetriebes weiter gesteigert werden. 
Dies sei insbesondere vor dem Hintergrund des allgemeinen Fachkräftemangels sowie der Attraktivität der Stadt Aa-
chen als Arbeitgeberin von besonderer Bedeutung. Abschließend weist er darauf hin, dass das Gebäudemanage-
ment der Stadt Aachen deutschlandweit die erste vergleichbare kommunale Einrichtung sei, die nach der Gemein-
wohlökonomie bilanziert sei. Hierzu spricht er seine Glückwünsche aus.  
 
Beschluss: 

Der Rat der Stadt Aachen nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis. 
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